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Einführung

Das Thema Umweltschutz ist und bleibt aktuell. Jeden Tag wird in den Nachrichten zu 
Aspekten von Rohstoffnutzung, Nachhaltigkeit, erneuerbaren Energien usw. berichtet. 
Umweltschutz ist aber nicht nur „große Politik“, sondern fängt im Kleinen an, d. h. bei jedem 
Einzelnen von uns, Tag für Tag. Kinder werden nicht erst ab dem Grundschulalter mit 
Möglichkeiten des (persönlichen) Umweltschutzes in Berührung gebracht.

Die Lehrpläne in allen Bundesländern sehen verpflichtend die Beschäftigung mit dem 
Umweltschutz vor – in Grundschulen überwiegend im Kontext des Themas „Natur und Raum“ 
im Sachunterricht: „Die Erkenntnis, dass dem menschlichen Handeln Grenzen gesetzt sind 
und Menschen Verantwortung für das Erhalten der Umwelt tragen, ist unter dem Aspekt der 
Nachhaltigkeit regional und global bezogen zu verdeutlichen. (…) Die Auseinandersetzung 
mit elementaren Gegebenheiten aus der Natur geschieht im Spannungsfeld zwischen Kind 
und Naturwissenschaften. Grundlegende, ausgewählte Naturphänomene werden sachorientiert 
wahrgenommen, beobachtet und beschrieben. Dabei werden kindliche Erklärungsansätze 
schrittweise um naturwissenschaftliche erweitert, um auf diesem Wege eine tragfähige Grund-
lage für naturwissenschaftliches Denken zu entwickeln. Der Aufbau einer Fragehaltung, 
das Bilden von Hypothesen, das Identifizieren eines Problems sowie die Entwicklung von 
Problemlösekompetenz gehören zu den grundlegenden prozessorientierten Kenntnissen 
und Fertigkeiten, die im Rahmen der naturbezogenen Perspektive zu erwerben sind. (…) 
Auf dieser Basis können sich ein verantwortlicher Umgang mit der Natur und eine von 
Achtsamkeit, Verantwortung und Toleranz geprägte Haltung entwickeln.“1

Entsprechend sind die vorliegenden Lernstationen so konzipiert, dass immer ein unmittel-
barer Bezug zur Lebenswelt der Kinder hergestellt wird, der möglichst auch praktisches 
Tun involviert. Das Thema Umwelterziehung wird facettenreich bearbeitet. Es werden mehrere 
Sinne angesprochen und der handlungsorientierte Zugang unterstützt den Lernprozess. 

Der Vorteil der inklusiven Lernstationen liegt in ihrem flexiblen Einsatz sowie der flexiblen 
Bearbeitung. Die Stationen eignen sich besonders gut für heterogene Lerngruppen und können 
auch im integrativen Bereich zum Einsatz kommen. Die Schüler2 können jede einzelne Station 
in ihrem Tempo durchlaufen – und dabei individuelle Interessensschwerpunkte wählen. Nicht 
jedes Kind muss jede Station bearbeiten. Die Lehrkraft kann einen Schwerpunkt setzen – 
orientiert an den individuellen Fähigkeiten. 

Die Stationen sollten nicht als starres Konzept verstanden werden oder als Lehrgang, der 
„der Reihe nach“ abgearbeitet werden muss. Es können Themenfelder zusammengestellt 
werden (siehe Übersicht auf Seite 7), auch der Einsatz im Rahmen eines Projekttages oder 
einer Projektwoche ist möglich.

1 Kerncurriculum Sachunterricht für das Land Niedersachsen, Hannover 2006, Seite 12
2  Wir sprechen hier wegen der besseren Lesbarkeit von Schülern in der verallgemeinernden Form. Selbstverständlich sind 

auch alle Schülerinnen ausdrücklich gemeint.
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Einführung

Die Differenzierungsmöglichkeiten sind so gewählt, dass alle Schülerinnen und Schüler sich 
am Unterricht beteiligen können und einen Lernerfolg haben. Die Stationen-Übersichtsseiten 
(Seite 6 ff.) geben jeweils Auskunft über das Differenzierungsangebot. Immer wurde dabei 
versucht, das Thema mittels unterschiedlicher Handlungsmöglichkeiten zugänglich zu machen 
(z. B. Bildkarten vs. Arbeitsblatt, Puzzle vs. Lückentext usw.). Die Arbeit an den Stationen 
kann zudem in kleinen, festen Gruppen oder in Partnerarbeit erfolgen, was Möglichkeiten zum 
Austauschen und Diskutieren bietet – oder auch Möglichkeiten, das Vorgehen oder Lösungs-
vorschläge gemeinsam zu besprechen. Dies steigert die soziale Kompetenz und ermöglicht 
ein Lernen von- und miteinander.

Im Hinblick auf eine bewusste Umwelterziehung wurde auf das Angebot von Stationskarten 
verzichtet. Hier können Schilder genutzt werden, die ohnehin in der Klasse vorhanden sind. 
Auch beim Anfertigen der Materialien ist möglichst darauf zu achten, den Verbrauch von 
Kopien zu minimieren. Der sorgsame Umgang mit dem Arbeitsmaterial kann bereits schon der 
erste Anknüpfungspunkt in einem Gespräch mit den Schülern sein, sich über Umweltschutz 
Gedanken zu machen.

Ich hoffe, dass Sie die Lernstationen inklusiv: Umwelterziehung gewinnbringend einsetzen 
können und wünsche Ihnen und Ihren Schülern viel Erfolg und Spaß damit!

Kirstin Jebautzke
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